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mit keinem Vergißmeinnicht.“ - 
Nm. am Fldb- 
Schweizer Gastspiel, drei Schweizer Einakter (Berner Todtentanz, 

Teil, Commedia von zwei Eheleuten) nicht uninteressant, soviel ich 
hören konnte- 

Ratskeller. Burgtheater bewirthet die Schweizer Gäste. Millenko- 
vich sprach studentisch-fesch-herzlich-platt; Reucker nett-sen timen- 
tal-platt,- Vizebürgermeister Hierhammer wienerisch-christlichsocial- 
idiotisch-platt.- Ich sass zwischen Praes. Ehrlich, Graf Dubsky (Mini- 
sterium des Äußern); er erzählte von seiner Stellung am Ortler, möchte 
sechs Wochen dort, sechs hier im Ministerium sein. Seine Geistesrich- 
tung politisch-klug-kühl-oesterreichisch-kosmopolitisch. Sagte allerlei 
niederhofsches. Beklagte sich dass die Aristokraten meist als Trotteln 
gespielt würden. Ich wies auf die gleiche Schablonenhaftigkeit gegen- 
über den Juden hin.- Ein paar Worte mit dem Leiter der Intendanz 
Hofr. v. Horsetzky, ein wahrer Trottel. 

- Mit vielen Schauspielern und Schauspielerinnen; zuerst und zu- 
meist mit Frl. Bergner, die Zürich haßt (eine Wienerin). Ich floh um 
2 Uhr Nachts, zufällig fuhr U. im Fiaker an mir vorüber und nahm 
mich heim mit. Erzählt mir von Musterungen u. dergl. 
6/5 S. Vm. am Fldb- 

Zu Tisch mit 0. bei Frau Gomperz Bettelheim. Rosenthal (war 
witzig), Prof. Josef v. Schey und Frau (Tischnachbarin), Glossy (über 
Lueger und seinen - Philosemitismus; über Grillparzers Nachlass), 
Friedjung, Seligmann, Bettelheim, Fr. und Sohn.- 

Zum Thee Jul., Helene, Karl.- 
Zum Nm. Gustav, Kaufmann, Vicki - Gustav redete Skeptizismen 

bis zur Albernheit. („Es gibt überhaupt keine Kunst, nur Geschäft;- es 
gibt überhaupt kein Kriterium ob etwas schön ist oder nicht“ - u. s. w.) 
Inzwischen war auch Frl. Petz da und erzählte Schmutzereien von 
Heller- 
7/5 Vm. diet. Fldb.- 

Zu Tisch Dir. Reucker, Hofr. Zuckerkandl, Mimi- 
Später Richard und Paula, Frau Gutheil Schoder. Gisa; über die 

geistige Erkrankung von Tante Pauline und andre Familiengeschich- 
ten. 

Mit Heini Haydn Symphonie (12.). 
Begann zu lesen Diderot, Jacques le Fataliste. 

8/5 Besorgungen. Zahnarzt- 
Nm. Fldb., Unmensch- 


